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Von grösseren Arbeiten, welche die ganze Klasse der

Fische iimfiisslen, ist in diesem Berichte keine zu erwähnen.

Unter den Alih;indhingen in analoiiiisch-physiologischer Rich-

tung sind mehrere dem electrischcn Organe gewidmet. Fau-

nistische Schrillen sind auf Europa, Asien und Amerika be-

züglich; Afrika und Australien gingen diesmal, so weit mir

die Literalur bekannt geworden ist, leer aus. Die Zahl der

neuen Gattungen und Arten ist nicht gering; die meisten sind

von Bleekcr und Girard aufgestellt, von denen der er-

stere die Kennlniss der Fauna des Indischen Archipels, der

letzlere die von Nordamerika zn fördern fortfuhren.

Ein Aufsatz von Hilgard: ,,0n Ihc siructure of the

head in Verlebrala and ils rclalions to the phyllotactic laws"

mag hier erwähnt werden , weil mehrfach auf Fischschädel

darin Rücksicht genommen ist. Eines Auszuges ist die Ab-

handlung nicht fähig. Proc. american soc. for the advance-

nient of science. 11. meet. held at Montreal. August 1857.

Cambridge 1858. p.81.

Coste berichtete der Pariser Akademie von einer Vor-

richtung auf dem (juay von Concarneau , welche darauf be-

rechnet ist , die verschiedenen Seclhiere in ihrem Naturzu-

stande zn beobachten, eine Vorrichtung, die zahlreiche kleine

Behäller stets mit frischem Wasser versorgt , und von wel-

cher sich'holfen lässt, dass sie Aufschlüsse über die Lebens-

weise und Enlwickelungsgeschichte der Tliiere gestalten

werde. Verf. hat vorläufig Bemerkungen über einige Fische,
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die dort in der Gefang-ensrhafl beobachtet wurden , tnitge-

Iheill, namentlich über Gadus Mustela , Gobiiis niger , Cottus

scorpius, Rhombus maximus, Syngnathus Typhle und andere.

Comptes rcndus Juli 185M. p. 45 ; Annais nat. hist. II. p. 197.

The Angler in Iho Lake Disiricl ; or piscalory colloquies

and fishing excursions in Weslmoreland and Cuniberland. By

John Davy. Ist mir nicht zu Gesichte gekommen.

Sundevall hat in Konglige Svenska Vetenskaps-Aka-

demiensHandlingar. Neue Folge 1. Band 1858. p. 1 —24 eine

Abhandlung über die Enlwickclung der Fische (Om Fiskyn-

gels utveckling) mit 5 Tafeln Abbildungen veröfFentlichl. Er

beschreibt die Entwickelung von folgenden 10 Arten: Cottus

gobio , Colins quadricornis, Perca fluvialilis, Esox lucius,

Cyprinus ruiiliis , Cyprinus idus , Cliipea harengus, Corego-

nus oxyrliynchus, Osmerus epcrianus und Lola vulgaris. Die

Abhandlung ist schwedisch geschrieben.

Dufosse sprach in der Pariser Academie Febr. 1858

über die Töne der Fische. Er theilt dieselben in zwei Ca-

legorien : anormale und norinalc. Die lelzleren lassen

sich in mehrere Gruppen bringen. Gewisse Slachelflosser

haben die Fäbiskeit, willkührlich Töne hervorzubringen; er

glaubt nach seinen Versuchen, dass der Mechanismus der

Bildung dieser Töne auf ein Reiben der oberen Schlundkno-

chen gegen die unleren und benachbarte Rauhigkeiten be-

schränkt sei; dass dagegen die almosphärische Luft und an-

dere in der Schwimmblase und im Darmkanale der Fische

enihallcnen Gase der Hervorbringung normaler Töne fremd

bleiben. Revue et mag. de zool. p. 84.

Jobert de La in balle hat über die oleclrischen Ap-

parate der electrischen Fische Studien gemacht , und sie in

einem besonderen dem Kaiser Napoleon III. gewidmeten

Werke „Des appareils eleciriques des poissons electriqnes."

Paris 1858 niedergelegt. .\uf den II Tafeln des Alias sind

die Fische mil ihren electrischen Organen und Nerven dar-

geslcllt.

Im ersten Kapitel wird von den elektrischen Fischen

im Allgemeinen gehandcll, im zweilen über die elektrischen

Apparate insbesondere , und dann zuerst über den Apparat
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von Torpedo, im dritten Kapitel von dem Apparate der Raja,

im vierten über Melapterunis, im fünften ülier Gymnotiis, im

sechsten über die Functionen dieser Apparate und im sie-

benten über die Anwendung der thieriselien Elcctricität bei

Kranlilieiten.

Eckhard schrieb in seinen Beiträgen zur Anatomie

und Physiologie Heft II. Giesscn 1858. p. 85: lieber die

Endignngswcise der Nerven in den Schlelnikanälcn des Zit-

terrochen und p. 157 : Bcilrag zur l'liysiologie des electri-

schen Organs heim Zilli'rrochen.

Max Schultze: Zur Kennlniss der clectrischen Or-

gane der Fische. Erste Ahlhcihing Malaplerurus , Gynmotiis

mit zwei Tafeln. Abhandl. der nainrforsch. Gesellsch. zu

Halle. Bd. IV. p. 297.

Ecker lieferte einen Nachtrag zu seinen Untersuchun-

gen über (las elcclrische Organ der llormyri, Berichte über

die Verhandlungen der naturforschenden Gesellschaft zu Frei-

burg i. B. 1858 III. p. 482.

Er sagt daselbst, dass die Berichticfung Keferstein's und Kupfer's

in ßezng auf die L;igening' der electrischen riatte bt'i .Morniyius oxy-

rhynchus sich bestätige, wiihieiid bei 31. doisalis und anguilloides das

von ihm beschriebene Verhalten sich finde, dass närnlicli die electri-

sche Platte auf der hintcro Fhiche der Binde^i'webe-Platle sich finde.

AI. longipinnis und cyprinoides verhalten sich wie iM. oxyrhynchus.

Auch M. elongaliis und labiatns hat nun Verf. untersucht. —Es stellt

sich heraus, dass bei allen untersuchten Arten die JVerven von der

hinteren Seite der electrischen Platte eintreten. Diese Platte liegt a)

auf der vorderen Seite di^v Bindegewebeplatte und die Nerven treten

zwischen beiden Platten sich ausbreitend von hinten an die Nerven-

membraii (M. oxyrhynchus, longipinnis. cyprinoides); oder b) die

elcclrische Platte liegt auf der vordem Seite, die ]Ver\en treten aber

von der vordem freien Fläche an dieselbe heran, gehen durch die

Löcher derselben an die hintere Fläche und senken sich in diese

ein (M. labiatus)
; oder c) die elecirische Platte liegt auf der hinle-

ren Seite der Bindegewebeplatte, die Nerven zwischen beiden Plat-

ten sich ausbreitend, treten durch die Löcher der electrischen Platte

an die hintere Flache derselben und senken sich in diese ein (M.

dorsalis, anguilloides und elungatus).

In Bezu^ auf die geographische Vcihreitung sind die

folgenden Schriften zu erwähnen:
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W. Andrews bemerkt, dass in don Irischen Mee-

ren zwar auch einige Repräsentanten der nördlichen Meere

vorkommen , wie Colins groenlandicus, Sebasles norvegicus,

Morrhua ininnia und Riinicc|is trifurcnia ,. dass jedoch die

meisten Arten auch an der Südwestküslc von England und

im Mittolmeer gefunden werden. — Auch Capros aper ist

Yeniry Harbour gefangen. The nat. hist. review and Ouar-

terly Journal of science V. p. 188.

Rosenhauer schrieb in den Wissensch. Millheil. der

phys.-nied. Socieläl zu Erlangen 1858. p. 164 über die in

der Umgegend von Erlangen vorkommenden Fische. Es sind

34 Arten, von denen 30 zur Ordnung der Knochenfische und

4 zu der der Rundmäuler gehören. Sie sind in 9 Familien

und 26 Gattungen verlheill.

Jaeger hat in „Nalurhislorische Abhandlungen aus

dem Gebiete der Wetterau , eine Festgabe der Wetterauer

Gesellschaft für die gesamnile Naturkunde in Hanau bei

ihrer 50jährigen Jubelfeier am 11. August 1858." Hanau 1858.

8. p. 231 —242 die Fische der Wetterau verzeichnet. Es

werden 41 Arien aufgeführt, wobei freilich der Spiegelkar-

pfen, der Goldfisch und der Querder noch als eigene Arten

gerechnet werden.

Schnur hat bisher im Regierungs-Bezirk Trier 38 Ar-

ien Fische gefunden. Jahrerberichl der Gesellschaft lür nütz-

liche Forschungen zu Trier 1858. p. 70.

Es sind: 1 IVrcü. 1 Aceiinii, ] l'oUuä. 1 li'aslerosleus, 2 Cypri-

nii», 1 Hhoiletis, 1 Tillen, 1 l'hoxiniis , Choiiilrostoniiis , 4 I.eiiciseii»,

*J A^^pius, 'J Aliraiiiis, 1 JJliccupsis, J harbiis, 1 Gobio . 1 Cobitis,

1 Aianlliopsis . I Esox, 3 .Salinii , 1 Thynialliis, 2 Alaiisa, 1 l.ola,

1 l'latc;tsa (IM. flegiis soll im Kiiihjahre zuweilen die Mosel besuchen),

1 .Miiraena, 1 Aeipeiiser, 3 relioniyiiin , 1 Aniniocoeles (bcliannllirh

J/iirvenzustand \üri l'etr'otny7.on).

In der kurzen Einleitung zu dem Kataloge der Fische

des Cycladen-Meeres in Erhards Fauna der Ccyladen p. 84

weist Verf. auf gewisse Verlialtiiis.se hin , die auf die Ver-

breitung der Fische Einfluss haben. So haben manche Grup-

pen eine regelmässige Zugzeit, wie die Chipeoiden und Scom-
l>erüideii ; andere verirren sich zuweilen etwa aus grossen

Tiefen, und sind dann seltnere Erscheinungen. Als charak-
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teristische Familien des Cycladen-Meeres werden die Percoi-

den , Cataphraclen , Sparoiden , Mugiiinen , Labroiden und

Apoden bezeiciinet. Im Brakwasser lebt Mugil auralus; im

süssen Wasser auf allen Inseln tindet man Aale. Eine über-

mässige Vervielfälligung der Arien bei den Autoren schreibt

Verf. dem Umstände zu, dass mancher junge Fisch als eigene

Art beschrieben worden sei. — Der Katalog enthält 178

Arten , deren systematischem Namen meist der griechische

Name, mit welchem die Fischer die Fische bezeichnen, hin-

zugefügt ist.

Sie vertiieilen sich folgendennassen nacli Fainilien: 19 I*er-

coiden. 2 Itluil.iiden , 10 Cataphraclen , 21 Sparoiden, 7 Maeniden,

17 Seoinbeioiden, 2 Taenioidcn, 2 Atlierinoiden, 5 Mug^iioiden, 7 Go-

bioiden , 4 Blennioiden , oG J.abroiden , 2 Scotnberesoces , 2 Saums,

2 Clupeoiden, 3 üadoiden, 5 Apodes, 3 Ophidinen, 2 Lophobranchier,

2 l.epadogaster, 6 Pleuionecten, 1 Chimaere, 9 Squali, 8 Rochen.

Von des um die Ichthyologie des Indischen Archipels

so hochverdienten Blecker Arbeiten haben wir in diesem

Berichte die folgenden zu erwähnen :

A. Mir durch die Güte des Verfassers zugekommene

Abhandlungen in 8. aus Natuurkundig Tijdschrifl Ned. Indie.

1. Over eenige Vischsoorten gevangen by Prigi van

Java's Zuidkust.

Enthält ein Vei'zeichniss von 32 Arten, \^'odurch die Zahl der

dem Verf. von genanntem Orte belvannten Arten auf 89 gebracht ist.

2. Bijdrage tot de kennis der Vischfauna van den Go-

ram-Archipel.

t)ui-ch einen Herrn van Ilelsdingen erhielt Verf. 167 Arten Fi-

sche von den (ioram - Inseln ; unter ihnen waren 6 neue, und zwei

geben sogar Veranlassung zur Aufstellung der neuen Galtungen Eleo-

triodes und Pseurloplesiops. S. unten.

3. Vierde Bijdrage tot de kennis der Vischfauna van

Biliton.

Verf. erhielt 83 Arten von Biliton durch Herrn Hendriks, so

dass er nunmehr 137 Arten von dort kennt. Die darunter befindli-

chen 8 neuen Arten sind unlen genannt.

4. Visschen van Java's zuidkust.

Eine neue Sendung von Prigi enthielt 2.*^; .\rten, worunter ein

neuer Aal.
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5. Vijfde Bijdraffe tot de kennis der ichthyologisclie

Fauna van de Kokos-cilanden.

Zwei neue Zusendungen der Herren Anderson und Ross ent-

hielten 16 Ai'ten und brachten die Gesaninitzalil der von dort belcann-

ten Arten auf ]04 ; darunter 4 neue Arten.

6. Derde Bijdrage tot de kennis der ichthyologische

Fauna van hat eihnd Bali.

112 Arten wurden dem Verf. durch Herrn ßloeuien W'aanders

Übermacht , so dass ihm nunmehr 185 Arten belvannt und hier ver-

zeichnet sind. Darunter beiluden sich 6 neue Arten.

7. Vierdc Bijdrage tot de kennis der ichthyologische

Fauna van Timor; Visschen van Atapoepoe.

Durch Herrn Brumnior erhielt Verf. 39 Arten von Timor, mit

Hülfe derer er nun 161 Arten von dieser Insel verzeichnen konnte.

Darunter ein neuer Aal.

8. Index descriplionum specierum piscium Bleekeria-

naruin in vohiniinibiis I ad XIV Diarii societatls scientiaruni

Indo-batavae. Enthält 1238 Arten.

9. Eiiunicratio specierum piscium Javanensinni hucus-

que eognitariim. Enthält 10.38 Arien, die 269 Gattungen an-

gehören, von dem 11 Bleekcr selbst 52 gegründet hat. Ueber

700 Arten hat Verl. als der Javanischen Fauna angehörig,

und 400 unter denselben als neu bekannt gemacht. Als die

wahrscheinliche Ziffer der Javanischen Fische
,

giebt Verf.

2000 an.

B, Mir zugekommene Abhandlungen in 4. , aus den

Acta societalis scientiaruni Indo-Neerlandicae 1857 —1858.

1. Ell'de Bijdrage tot de kennis der ichthyologische

Fauna van Borneo; Visschen van Sinkawang. Vol. III. p. 1 —4.

Mai 1857.

Bi.shtM war dieser uu der WeslKü.sle vuii Jioriieo gelegene Ort

in iclilhyologiseJu-r Be/ieliiiiig iioeh uiiLi-Kiimit. VfrT. erhielt von diirt

35 Arten, unter denen IH eine Vciinelunng der Fauna von Bornen

bilden, die gunze Anxalil steig! (Iiuinich jiiif 27(^1. \ene Arten bclin-

den Mich ni'ht durun!i-r,

2. Hlfde Bijdriip"(* tot de kennis der Vischfjiuna van

Celebes; Visschen van Makassar. Vol. III. p. 1—2. Juny 1857.

I)nreh &G neue eingchündte Allen tttieg die Gesuniintsnninie der

von Celebc» bekannten Arten uuf 70-1.
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3. Tiende Bijdrage tot de kennis der Vistlifauna van

Amboina. Vol. III. p. 1—6. Novenib. 1857.

Eiilhiilt zwei Alten, von denen eine Julis neu.

4. Zevende Bijdrage tot de kennis der Vischfauna van

Sumatra; Visschen van Paleinbang. A'^ol. V. p. 1—12. De-

cenb. 1857.

Eine Sendunij von 82 Allen brachte auch sechs neue Arten,

von denen zwei hier beschrieben sind , vier andere in dein unten zu

erwübnenden ersten Bande des l'rodrunins Ichlhyologiac Arcbipelagi

Indici. Aus dein Stromgebiete des iMussi , dem aiisgedeiintesten auf

Sumatra, sind nun 107 Arten beltaniit.

5. Twaalfde Bijdrage lot de kennis der Vischfauna

van Bornen; Vissehen van Sinkavvang. Vol. V. p. 1—10.

Oet. 1857, Maart 1858.

Von derselljcn Oeitlichkeit und von deinsclben Einsender, Herrn

Soniieinanu Kebeiitisch , erhielt Veii'. in zwei Sendungen \\ iederuin

61 Arten, durch Herrn Kilet aus der Umgegend von Jlonlrado 10 Arten,

wodurch die Zahl der bekannten Fische von Boriieo auf i!)8 erhöhl

wurde. Vier neue Arten sind beschrieben v\orden ; in Beziehung auf

die neuen M'else wird wiederum auf den eisten Theil des unten zu

bespreeheudeii l'rodromiis verwiesen.

6. Twaalfde Bijdrage lot de kennis der Vischfauna van

Celebes; Visschen van Manado. Vol. V. p. 1—4. Juny 1858.

Durch Herrn Janseu erhielt Verf. 15 Süsswasserfische aus dem

Disiriet Klabat- dialas . 02 Seefisclie von Tombariri und 2S Seefische

von Alanado. Von den 71S Arten, die Verf. gegenwärtig von Celebes

kennt, koniinen 3(-5 auf Jlaliassar, 31 auf Bonihain, 80 auf Biilu-

koinba, 6 auf itlnros , 10 auf Aniurang. 388 auf Manado, 8 auf Sa-

vvangan , 3 auf Tondano, 15 aiii' Kiabat-dialas , 29 auf Kenia, 52 auf

Tombariri und 5ü auf Tanawanko. Ein neuer Spbagebranchus ist

beschrieben.

7. Vijfde Bijdrage (ot de kennis der ichthyologische

Fauna van Japan. Vol. V. July 1858.

Von den 31 Arien, welche dem Verf. zugingen, sind 7 neu für

die Keniitniss der Fauna von Japan, 4 neu für die Wissenschaft. Im

Ganzen sind dadurch 450 Arten ^ on Japan bekannt. Die neuen Ar-

ten sind auf 3 Tafeln abgebildet.

Nachdem Blecke r länger als zwölf Jahre sich mit be-

wunderungswürdiger Ausdauer dem Sludiuin der Fische des

indischen Oceans hingegeben, hat er den Beschluss gcfassl,

in einem grossen Werke mit Abbildungen alle seine Beob-
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achlungen zusamnienzulriigon, und so dieselben den Ichthyo-

logen zngängliilu'r zn ninclien, als es aus den zahlrei-

chen einzelnen Aljhandlnngcn , 'ilO an der Zahl, gegenwarlig

möglich isl. Die Verhällnissc nölhigen aber den Verfasser

hiermit Ins zn seiner Rückkehr nach Europa zu warten. Er

hat jedoch bereits begonnen einen „Prodronius Archipelagi

indici" zu bearlicilen und herauszugeben, indem davon der

erste Band, ausschliesslich der Welsl'amilie gewidmet, er-

schienen isl. Er beabsichtigt Monographicen einzelner Fa-

milien herauszugeben , ohne dabei eine systematische Folge

festzuhalten, lieber hundert Personen sagt Verfasser sei-

nen Dank für die Mitwirkung, welche sie durch lieschaffung

des Materials an seinen Untersuchungen genommen haben.

Wir wünschen von ganzem Herzen, im Interesse der Wis-

senschaft, dem Verf. das vollständige Gelingen seines Unter-

nehmens, so dass er auch in der Freude an dem vollende-

ten Werke den Lohn für seine grosse Anstrengungen und

für seine seltene Ausdauer finden möge. Da der vorliegende

Band nur die Familie der Welse behandelt , so werden wir

auf den Inhalt bei dieser Familie wieder zurückkommen.

Girard hi.i Boston Journal of nat. bist. VI. p. 533 ein

Verzeichniss der Fische, welche von Samuels in Californien

gesammelt wurden , ausgearbeitet. Alle Arten sind schon

früher, meist vom Verf. in den Proc. Phihid. aufgestellt, wes-

halb eigentlich neue Arten nicht darunter sind.

Abgetnldel mid :iiisf'ülit ticlter besclirieben sind : Oligocolltis nia-

culo.'in.s |)1, LM. lig. 7; Aricdius notospilulus pt. L'4. (ig. f). I'j ; Allieri-

nojisis cali^OJ'^ien.si^ pl. 24. (ig. 1

—

i ; Gobius ^l^vl)c^|ii pt. '.;5.

(ig. .0—8; l'liMjronii'lilhys gullulutus pl, 'Jb. (ig. 1--4; Ithinoptera ve-

sperlilin pl. Ü(!. (ig. 1 —3.

IVacli Morris linuinicn KjoccIns iirntus, Prisliponin rodo und

Ephippii.s faber, die hislier nur aus dem alliinlisehen Ocean beliannt

waren, autli im .stillen Ocean an der Küste \<jn l'unama vor. I'roc.

Philadelphia ^K)7. p. 178.

In de ^erleni^s „Trinidad, its geography, natural

resoiirces (I. London IHfjS" isl p. 447 ein Verzeichniss der

der Insel Trinidad »ngehörigen Fische, von Dr. Leo tan d

bearbeitet, enthalten. Dasselbe isl oflenbar sehr unvollslän-

dig; auch siinl nidit einmal die Spocics , sondern nur die
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Gattungsnamen namhaft gemacht , weshalb der Arbeit kein

hoher wissenschaftlicher N\ crth beigelegt werden kann.

Unter den SüsswasscrGschen sind nUv. geniessbar. mit Ausnahme

der l'oecilien und der kleinen CalÜchlhys. Die Erylhrinus werden

als die grüssten Süss\^ asserfische bezeichnet, obei" der Cascaiaduias,

ein grösserer Calliclithys mit orangefaibigcni Fleische, wird als sehr

schmackhaft gerühmt. —Von Seeiischen sind die Haifische (Carcha-

rias) oft so häufig, dass die Bevölkerung anfgcbolen wird, sie zu

tödten , besonders wenn sie sich nm einen todten WalHisch sammeln.

Mehrere Fische werden ali gifiig bezeichnet, namentlich wird ein

Fall von Verwundung durch eine Scorpaena i nd Vergiftungen durch

den Gcnuss von einem Telraodon an Kalzen . Enten, Schweinen und

Kindern erzählt, während ein Kahe diese ISahrung verweigerte. Die

Belonen sollen oft mit solcher llertigkeil aus dem Wasser schiessen,

dass sie Menschen in Kähnen lief mit ihrem spitzen Schnabel ver-

wunden.

Eine bei weitem wcrthvollere Millheihing über die Süss-

wasserfische der Insel Trinidad hiit Gill geliefert: Synopsis

of Ihe fresh water Gshes of Ihe weslern porlion of the ishind

of Trinidad. Annais Lyceiim New-York VI. p. 363—430.

Diese Abhandlung zeigt, wie viel Keues und Interessantes noch

auf den Inseln AN eslindiens zu findcu ist. Möchte sie doch eine Auf-

forderung für die Natu i forscher sein, jene Inseln, die doch so leicht

zugänglit'li sind, gründlichei zu ciforschen. Die beschriebenen Fische

gehöicn folgenden Familien an : 1 Sciacnoid, 1 (jobioid, 3 Chromi-

den, 7 Siluroiden, Jl Characiueu. Die neuen liattungcn und Arten

sind unten bezeichnet.

TeleosteK

A c anlho pteri.

Fercacei. Girard charakteiisirtc folgende 11 neue Arten dieser

Familie Proc. l'hiladelphia 1857. p. 200. aus dem Westen Nordameri-

kas: Pomoxls iiititlus aus dem llouÄton-Kiver, CalUinus melaiiops aus

den süssen Gewässern von Texas , C. diaphaiius aus dem Rio hlanco

in Texa.-i , C. formosus aus den süssen Gewiissern von Aikansas. C.

microys aus dem Kio-Brazos in Texas, C. murinus aus Texas, Biyt-

tus aibulus aus dem Rio blanco in Texas, B. signifer aus dem Rio-

Medina in Texas, B. humilis aus Arkansas, Pomotis luna von Fori

Snelling, Minnesota, Lucioperca borea von Fori Sarpi, Nebraska.

Auf Lobotes emarginatirs Daird et Gir. gründete Girard ib.

1858 eine neue Gattung f^eomaenis, von der Verf. keinerlei Angabe
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über die Verwandtschaft macht. Da sie Ilechelzähne auf Vomer und

Gaumen besitzt, und einen fein gesägten Voideckel, so lässt sich ver-

niuthen, dass sie der Barschfamiiic angehören werde, üebrigens hat

sie nur eine RücUendosse und drei Dornen in der Afterflosse.

Polynenius octonemus Girard ib. aus Texas.

Von ßleeker sind folgende neue Arten dieser Familie zu er-

wähnen : Cirrkitirhtkys oxyrhynchos (loram I. r. , Serranvs }yaan(lersii

Bali 3. 1. c, Polynemus macroplitkalmus Sumatra 7. I. c.

Bleekcr hat die 5 Siilago-Arten seiner Sammlung schematisch

charaklerisirt und ausfühiÜch beschrieben, darunter i.-t S. macrolepis

neu. Bali 3- 1. c.

FsendOChromideS. Bleeker gründete Goram 1. c. eine neue

Gattung P s e u (l vp l e st ops , die weder in der Rückenflosse, noch

in den Bauchflossen Stacheistrahlen besitzt, und Cycloidschuppen hat.

Ihre Charaktere sind: Pinna dorsaü unica radÜs simplicibiis omnibus

flexiiibus; squamae cycloideae ; dentes maxillis et vomerini plurise-

riati ; dentes palatini nulli
;

praeoperculum et os suborbitale cdentula;

pinnac ventrales jugulares radiis 2 anlicis cartilagineis valde produ-

clis ; membrana branchiostega radiis 6; ossa pharyngealia inferiora

duplicia conligua; pseudobranchiae pectiniformes. Die neue Art hfisst

Ps. lypus. —(Wegen der getrennten Schlundknoclicn konnten die

Pseudochroniiden nicht dun Pharyngognathen boigeselll werden ; J.

Müller hat immer dagegen gewehrt, weil er den Charakter der ver-

einigten Schlundknochen für seine Pharyngognathen aufrecht erhielt.

Die Gatt. Pseudoplesiops, wenn sie wirklich in diese Familie gehört,

möchte eine Vermitlelung bieten. Wegen der mangelnden Stachel-

strahlen würde sie eine sehr anomale Form sein. Ref.)

Gataphracti. Kaup hat in diesem Archiv p. 329 seine Ansich-

ten über die Familie der Trigliden auseinandergesetzt. Pfaclidem er

sie gereinigt, theilt er sie in 5 Subfamilien, und jede derselben wie-

der In 5 Gattungen, unter denen die Kaup'schen Namen PolemiuSy

CocotropuSy Trichophura, Hoplocottus als neu auftreten.

Girard gründete Proc. Philadelphia 1857. p. 201 in der Fa-

milie der Catapbracttn zwei neue Gallungen. Die eine, Cliiropsis

enthält die früher von ihm als Chirus pictus, guttatus und ronstella-

lu» beschriebenen Arten. Der Körper ist spindelförmig, der Kopf

wohl entwickelt; «tchlanke Hundszähne in beiden Kiefern, sammetar-

lige Zähne vorn auf dem Vomer und längs der (Gaumenbeine; Deckel

und Vordeckel ohne Dornen oder Zähne; Wangen, Kiemendeckel und

Kopf mit kleinen Schuppen bcdeckl; ein verzweigter häutiger Lappen

über dem Auge; Kiemenöffnungen unter der Kehle vereinigt; G Kie-

menhautstralilen ; zwei Hückenflosscn ; Bauchflossen hinter den ßrust-

floucn ; Schwanzflosfc abgerundet; Schuppen fein gekämmt, mehrere

Seitenlinien.

ArehiT f. Naiurg. Jahrg. XXV. Bd. 2. F
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' Die andere ZniiioJepis hat einen dornlosen Kopf , stachligen

Vordcckel ; hecheH'örniige Zähne am Zvvisclienluefer, Kiefern, Vomer
xind Gaumen; Kiemcrioil'nungen vereinigt, Kiemenhaut mit 6 Strahlen;

Rückennossen vereinigt, die vorderen grösser als die hintern, Schwanz-

flosse niondfürinig, Bauchdossen hinler den Brustflossen ; kaniniförmige

Hantforlsiitze. Eine neue Art Z. lafipinnis von Fort Steiliicoom, Fu-

get Sound.

Ausserdem stellte derselbe ib. drei neue Arten auf: Olüjocotlvs

ttnalis und fjhbiceps von Californien und Bhpsias oculofascialus vom

Fort Sleilacoom.

Aploaclis pusilhis ist eine neueArt von Blecker Japanö und

auf Taf. !. Fig. 2 abgebildet.

SciaenOidei. Girard stellte Proc. Philndelpliia 185Ö. p. 167

iwei neue Arten und eine neue Gattung auf, wenigstens vermuthe

ich, dass die letztere in diese Familie gehören wird: Amhlodon ne~

gjectus ans der Pro\inz Tamaulipas in Mexiko. Vmbrina plialaena ans

Texas und Or ih opr i stis duplex ans Texas. Diese neue Gattung ha''

einen kleinen Jlund , mit kleinen conisrhen Zähnen in den Kiefern»

einen fein geziibnten Vordeckel , eine Rüekenflosse, drei Dornen in

der Afterflosse, vou denen der dritte der grösste.

Eine neue Art Pohjcenlnis iricalor beschrieb Gill von Trini-

dad I. c., indem er die Gattung als eine besondere Suhfamilie der

Sciaenoidon ansieht. Die Art ist weisslichhraun mit dnnkelbranncn

Längslinien ; die senkrechten Flossen sind am Grunde puipurfarbig,

übrigens bräunlichvveiss mit schwarzen Flecken, Brustflossen weiss.

JohniHs viicr'olepis Bleeker Sumatra 7. I. c.

Sparoidci. Dentex halinensis Bleeker Bali 3, 1. c.

IS'ach Kaup's Auffassung (vergl. dies Archiv p. 342) würde

die Unlerfamilic MuUitiae ans den Gattungen JiulLi.is , Poniatomuß,

ftUigil, Cheilodiplerus und Apogon zusammenzusetzen sein. _ ." ',

. .

^ > 'JIM )!:.' . ni T»b
SqnamipenncS. Holacantkus psendammlarU ist eine neiiß Art

Bleekcrs von Bala\i-a, welehe er im Kbveniber 1857 aufgestellt hat.

Kat. Tijrischr. iNed. Indie.
. i

,

Labyrinthici, Caneslrini erklärt die Fapiili^ der Labyrinlh-

fische für eine unnatürliche, und sncht nachzuweisen, dass die Gat-

tung Opliicephalus vielmehr in die Familie der Gobioidcu, und na-

mentlich in die Kahe \onEleulris gehöre. Verb. zool. -bot. (iesellsch.

in M'ien ]t58. p. 437.
,

V,erf. beruft »ich namentlich auf das Vorhan-

densein, von einfachen gcglitdeilen Strahlen in der Dorsale, y\i\^

weigert der GalUing Ophicephalus den Eintiilt in die Jilenuioiden \vp^-

gen der entw ickellcu Baucbiltissen , ^n d,ie Taepioiden we^cn,, des

nicht bandförmigen Köipers. Der kleine ^nfsatzr.^eigt,, ilas^ Verf.

bemüht ist, in die immer noch sehr unbefriedigende ClassifiGalroij.;d^
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Slacheltlosser Licht zu hringen. Viellcichl gelingt es auf dem von

ihm betretenen Wege, die Familien besser zu begründen.

Mogiloidei. Mugil Berlandieri Giiard Proc. Philadelphia 1858.

p. 1G7 aus Texas.

SCOmberoidei. Giiard stellte in dieser Familie Proc. Phila-

delphia eine nt'uc Art Chorinemus lanceolatus von der St.'[^Joseph"s-

Insel in Texas auf, und gründete folgende drei Gattungen:

Chi or s c omhr HS. Längliche schmale Flecken von Saninicl-

Zähnen an den Kiefern, Vonier und Gaumen; Mund etwas vorslreck-

bar; Körper kurz und hoch, schuppig; zwei Stacheln in der After-

flosse; Baiichflossen sehr klein; ein Kleiner liegender Dorn vor der

ersten Kückenflosse. Dahin Seriola cosmopolita C. V. und eine neue

Art Ch. caribaeus von der St. Joseph's-Iusel.

D ol i o (Ion. Kopf klein, Schnauze stumpf gerundet, Sammet-

zähne an Kiefern und Vomcr; Seitenlinie bewaffnet; Dorsal- und

Analdoinen durch eine Membran vereinigl. Dahin Lichia Carolina

Dekay und Zeus spinosus.

Car angu s. So nennt Verf. die Caran\-Arlen mit Samuict-

zähnen an Oberkiefer, Vomer und Gaumen, deren Unterkiefer nur

eine Reihe Zahne hat. Er zählt dahin Caranx carangus unter dem

Kamen C. esculeutus Gir. , Caranx chrysos, fallax, pisquetus, bartho-

lomuei C. V., defensor Dekay, C. falcatiis und Kichardi Uolbr. Diese

Gattung wird also der Bleeker'schen Caranx s. str. identisch oder

doch sehr nahe verwandt sein.

TOQthyeS. Acanihurus goiamensis Bleeker Guraili I. c.

T3.6Dioid6i, In fler Sammlung des Pariser Museums fand Kaup
zwei Exeiriplare von Bandfischen, die walirscheinlicli aus der Südsee

tttummeu, und die er als neue Gattung Aemophis in Proc. zool. suc.

.March IHoS, Annals nat. bist. IL p. 302 cbarakteri.sirte: Keine Bauch-

floäsen ; Mund klein; Ober- und Unterkiefer mit kleinen Schneide-

zähnen; oben kleine Eckzähne, unten längere, die bei geschlossenem

.Munde in einem Kanäle um das Auge liegen; Augen gross; die Kie-

mcnspallc ist eine kleine runde, sehr hoch liegende Oelfnung ; die

Rückenflosse beginnt nahe den Augen und ist mit Schwanz und Af-

terfluitse vereinigt; die ßrustilossen sind entwickelt; After am Kude

de» ersten Aclitel der Länge. Die Art heisst A'. Lcssoni.

GobioldoL Von lileeker viinden als neue Arten aufgestellt:

(Jobiut nvIavautUas GoiaiM I. c., Callionijutus fforatiiensif ib. und Cal-

UomjmuA Ihujucmi. Japan 5 von IVagusaki abgebildi'l Taf. 2. Fig. 1.

Diejenigen Gobiun , welche eini-n 1 an gslr eckigen schuppigen

körpn, eine Aftertlosse \on der Lungu der zweiten Rückentlosse und

eine fpilze Schwanzlloxitc baben , nunnt Girard i'ioc. Philadclpliia
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1858. p. 168 Gohionellus. Dnhin Gobius lanceolatus, bacalaus.

sniiiiagdus, biasiliensis und eine neue Äil G. haslatvs von Texas.

Derselbe beschreibt ib. als neu: Gobius lyriciis, Wurdemanntj

catulus und gvlosus, sSnimtlich von Texas,

Die schuppenlosen Gobius nennt derselbe ib Gobiosoma.
Dahin Gobius alepidolus, viridi-pallidus und Boscii, so uie eine neue

Art G. molestum von Texas.

Auf einen neuen Gobius von Trinidad giündel Gill 1. c. eine

neue Gattung C t e n o g obius y die sich besonders durch die kanim-

förniigen Schuppen, die genabelten Augen und die schlanken und

zerstreuten Schlundzähne unterscheiden soll. Verf. vermuthet, dass

zu dieser oder einer nahe verwandten Gattung auch G. flavinianus und

einige andere chinesische und japanesisclie Arten gehören mögen.

Der Kopf ist angesehwollen, die Augen fast horizontal und sehr nahe

an einander; Kopf, Scheitel und Kacken ohne Schuppen, Mund bis hin-

ter den vorderen Augenrand gespallen ; die Vorderreihe der grossen

Zwischenkieferzahne erstreckt sich auf den grösslen Tbeil der Kie-

ferlänge, die Unterkieferreihe nur vorn, der letzte jederseits grösser

und mehr gekrümmt. Die neue Art heisst Cl. fascialus.

Elcotris sonttniIe7t(us Girard Proc. Philadelphia 1858. p. 169 von

der Mündung des Rio-Grande del Norte.

Von Eleotris sonderte BIceker Goram 1. c. einige Arten als

besondere Gattung Eleotriodes ab. Er charakterisirt diese Gat-

tung so: Pinnae dorsales 2; dentes maxillis uni- ad pluriseriati,

niaxilla inferiore iini- ad biseriali
;

palalum edenluluni; praeopercu-

lum radiiquc brancbiostegi anaranlhi ; nares nnn tubulalae ; menibrana

branchiostega radiis 5. Dahin Eleolris strigata C. V. , muralis Q. G.,

sexguttata C. V. und eine neue Art E. Heisdingenii.

A. Dumeril ist mit einer Abhandlung über die Echeneiden

beschäftigt, von denen er 46 Arten unterscheidet. Die Abhandlung

wird abzuwarten sein. Comptes rendus Tome 47. p. 374 ; Revue et

mag. de zool. p. 378.

filenniOidei. Neue Arten vonBleeker sind: Petroshirles hal~

losonm, Salarias tetradaclylus , decussalus ^ bilitonensis , Hendriksii,

Tfiptenjgion trigloides, sämnitlich Biliton 4. 1. c.

Blemmis midtifilis Girard Proceed. Philadelphia 1858. p. 169

von Texas.

PediCQläti. Anlentintius /«Z»eros«s Bleeker Kokoseilanden 5. I. c.

Fistolares. Sip lto7iogna thus ist der Käme einer neuen Gal-

tung in der Kistularienfaniilie;, welche R i c h a rd so n Proc. zool. soc.

Kov. 1857; Annais nal. bist. I. p. 226 aufstellte. Die Diagnose lautet:

Facies elongata, fistulosa, Aulostomatuni , ex osse nasali et fron-

tali, ossibusque palatinis, praeoperculis, pterygoideis cum tympanicis
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prodnrtis foruiata. Praemaxillaria snb lateribus ossis nasaiis , fere

immobitia. Riclus oris niediocris , horizontaiis in rostro extrem o

,

motu solo Card in all inandiüulac subincur^ae aperiens et claiideiis.

Maxiilae pars desrendcns, gracilis in disco parviilo subrotnndo

ad angulum oris expansa. Labia praeniaxillaria et mandibularia

arcta , super ossa propria replicata; prlora ex utroque latere

ante os nasali approximantia coalescentiaque et filanientuni parvu-

liim , iinpar , terminale , gracile prae ore instar proboscidis depen-

dens, efQcientia. —Koramina narium utrinque bina in acie faciei ad

oculuni approxiniata ; apertura anterior, operculata , vix oculo nudo

discernenda, posteriori hianti nee marginatae vicina. Dentes omnino

Diilli. Pharynx angusta , laevis. Cranium nee cristatum nee spino-

sum. Apertura branchialis obliqua, infra antrorsum tendens. Ossa

branchiostega quatuor utrinque, gracilia. Branchiae 4. Vertebrae

cosliferae 29 —30 circiter. Costae breves, gracÜes. Anus pone me-

dium. — Squamae cycloideae laeves, ovales in tempoia, genas et

occiput procurrentes ; vultus esquamosus, laevis. Forma corporis

elongata, subcylindrica ; caudae pyrainidata. —Pinnae ventrales nu!-

lae. Pinna caudae cordato - lanccolata , acuniinala. Pinnae pectoris

radiis paucis apicibus simplieibus, planis non dilatatis. Radii ante-

riores pinnae dorsi , elastici
, non pungentes, ncc tarnen arliculos

ostendentes. Pinnae ani radins priuius eodem modo subspinosus. Radii

omnes pinnarum simplices mcmbrana leniii connexi. — Intestinum

Simplex, sine versuiarecte in anum tendens; dilatatio vcnlriculi parva.

Coeca pylorica nulla nobis detccta. Vesica pneumatica ampla. —
Die Art S. argyrophnnes vom König Gcorgs-Kanal.

A nacanthini.

GädoidBi. Kaup (heilt in unserem Archiv p. 85 die Fannlie

(ladidae in vier Unterfainilicn , niimlich X eno cephal inac mit der

Galt. Xenocepftalus Kp., Gadinne mit den (lattnniicn (jadiculiis (luich.,

Murrhua Cuv., Merlangus Cuv., Mora Risse, Mcrluccius Cuv., ürale-

ptus Cusla , Lepidion Swains. , Physiculus Kp. , Loiella Kp. , Phycis

Art., Lola Cuv., iMolellaCuv., Brosmius Cuv., Macrurinne mit den

Gatt. Oxycepbas Ruf. und Macrurus Bl., Brotuli na c mit den Gatt.

Sirinsia Raf., Brolula Cuv., ßrolella Kp. , Hoplophycis Kp-, üligopus

Rinso, limhilopltis Kp. Verf. zabll im Ganzen G'^ Arten in 2:^ Gat-

tungen auf.

OphidinL Ophitliott Joscphi Girard Proc. Pbiladelpliia ISO.S. p. 170

von Texas.

Plearonectae. Ans der KamiÜe der .Schollen hat Kaup in un-

serem Arcliiv p. 1)1 eine IJehersicht derSnbramilic Soleinne und p. 105

der Plagusinae gegeben. —In erslerer werden 41 Arien in folgenden
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12 Gattungen aufgez^lhlt : Solea Cuv., Synaptura Cnntor, Aesopia Kp.,

Euryglossa Kp., Eurypleurn Kp. (Achiioides Blki.), I^lotiochirii? Agass.,

Gi-aminichthys Kp., Gymnachirtis Kp., Achims Lac, Aseraggodes Kp
,

Ueteromycteris Kp. , Ajnonickthys Kp. —In der Subfamilie Soleinac

sind es 18Aiten in folgenden 7 Gattungen; Plagiusa Bp., CmüoriaK^.,

Aphoristia Kp., Arelia Kp., Plagusia Kp., Trulla Kp., Icania Kp.

Neue Arten von Bleeker sind: Plagusia borneensis und St/-

naptura tnacrolepis Borneo 12. 1. c, Rhombus oligolepis Japan 5 von

Nagasaki abgebildet Tat'. 2. Fig. 2.

Pharyngognathi,

Labroidei CyClOidei, Neue Aiten von Bleeker: Crenilabrus

leuco:iona und Tiiutoga leucomos Biliton 4. I. c. ; Julis (Julis) Girardi

und Noracula telrazona Bali 3. 1. c. ; Jttlis (Halichoeres) Schroederi

Anibüina ]0.

Labroidei Ctenoidei. !>en kleinen Fisch Algeriens, \\elchen

Gervais zuerst als Accrina Zillii, später als Coptodon Zillii be-

schrieben hatte, hat nun Valenciennes als der Gattung Glyphi-

sodon zugehörig bestlumit , und beschreibt ihn in den Coiuptes ren-

dus XLVI. p. 713. Es ist bemerkenswerlh, dass Verf. die Gattung Gly-

phisodon noch jetzt in die Sciaenoidenfamilic setzt, und daher der

Müller'schcn Ablhellung Pharyngognathi seine Anerkennung zu ver-

weigern scheint.

Cbromides. Gill sucht I. c. p.377 die Gattung Cychlasonia

Swains. naher festzustellen, indem er zu ihr nur die Arten mit ziem-

lich giossen Schuppen rechnet, die 3 oder 4 Reihen an den Wangen

haben und bei denen nur die Basis der senkrechten Flossen beschuppt

ist; ihr Voideikopf Ist meist gerade oder convex , und die Augen

gross. Dahin würden dann gebüren: Acara HecKelii Aliiil. Trosch.,

Perea biniaculata und punctata Bloch und Acara letramerus , viridis,

diadema, viltatus, pallidus , dorsiger, maiglnalus, dimerus, nassa, co-

gnata, unicolor ileckel , so wie wahrscheinlich einige Caslelnau"sche

Arten, Zwei Arten C. pulchrum n. sp. und lacnia (Chromis taenia

Benn.) werden beschrieben.

Crenicicltla frenatti Gill. ib. p. SöG.

ScombereSOCeS. Belone scrutntor ii\ran\ Proc i'hiladelphia 1858.

p. 170 von Tevas.

liemiramphus balinensis Bleeker Bali 3. 1. c.

Fhysos lomL

Siluroidei. Der erste Band von Bleelcer's Prodromus

ichlhyologiae archipelagi indici enthält, wie bereits oben er-
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wähnt, mir die Familie der Welse, und behandelt dieselbe

mit aller Ausführlichkeit. Verf. kennt 98 Arten ans dem

indischen Archipel In einer allgemeinen geographischen

Uebcrsicht sind überhaupt 513 Arten enthalten. Von diesen

gehören 423 in des Verf. Familie Silnroidei, nämlich: 91 ar-

chipelische, 126 asiatische, 37 afrikanische, 1 europäische,

176 amerikanische, 7 australische und 5 unbekannten Va-

terlandes ; —8 in seine Familie Aspredinoidei , sämmllich

amerikanisch; —60 in die Familie Loricarioidei, gleichfalls

alle amerikanisch ;
—22 in die Familie Heterol)ranchoidei,

worunter 7 archipelische, 7 asiatische und 9 afrikanische

Arten. —Verf. hat ofTenbar mehr Gattungen unterschieden,

als den meisten gea-cnwärlijren IchtliYologfen zusagen möch-

len, indessen lässt sich nicht läugnen, dass alle diese Gal-

tungen auf deutlichen Differenzen, namentlich des Gebisses,

beruhen. Es kann nur zweifelhaft sein, welchen DilFerenzen

generischer Werlh beizulegen sein wird, und da werden na-

türlich die subjectivcn Ansichten äusserst verschieden sein.

Die Bezahnung , Zahl der Girren, die Lage und Bedornung

der Flossen , die Lage der Augen u. s. w. sind für generi-

sche Trennung benutzt. —Die folgende Uebersicht mag eine

Einsicht in das System des Verf. verstallen.

I. Familie Siluroidei, Siluri branchiis simplicibus iion appen-

diciculntis, oa&ibus operrutaribus ai-tictilalis iiiobilibiis, ciile niicia vel

sculis osseis uni- ad biscriatis vcstila.

1) Siibfani. Sitorichlhoiilei. l'inriac dorsales 2 , anterior

radiosa
,

posterior adiposa aciricala. Corpus laiuinulis vel tubei'culis

osseis .iparsi?. Dentes ort- infero nulli. Cirri nunierosi. Gatt. Sisor

Biichan.
«

2) Subfam. C ii 1 1 i c hl Ity u hl ei. t'innae dorsales 2, anlei'ior

radiosa, posterior adiposa. Corpus lateribns scnlis spiniferis vel lanii-

nis osseis uni - vel biseriatis loricatuin.

Phalauv A. Callichlhijini. Lauiinae o.sscac biserialae. Pinna

adiposa aranlhophora. Galt. Callichlhys L. Gron.

l'Iiahinx l>. Dufailini. S('ula sjiinifera uiiiscriata. I'irina adiposa

anacaulba. Gatt. Dura« C. V., I'seududoras Ulkr. , lleiriidoras Ulkr.

3) .SiibraiM. tl a ijr ichthii idei. I'innae dorsales duae, anterior

radiosa, posterior ailiposa, unacautha. Corpus nuduni vel linea latcrali

grani« omcU aliquot obsiliiiii.
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Phalanx A. Ariodonfes. Dentes interniaxillares, inframaxillares

et vomeio-palatini.

Cohors a. Bugrini. Pinna analis inediocris , dorsalis adiposa

bene e\oIiita. Gatt. Ragiichthys Blltr. , Bagroides Blkr. , Leiocassis

Blkr., Ba^nis Blkr., Pseiidobagrus Blkr., Chrysichthys Blkr., Octone-

nialichthy.s Blkr., ftlelanodaclylus Blkr., Rita Blkr., Galeiohthys ßaird,

Hexaneinatichthys Blkr., Phractocephaliis Ag., Platysloma Ag., Selena-

apis Blkr., Sciades Müll. Trosch. , Ccphalocassls Blkr., Nelunia Blkr.,

Gnirilinga Bikr., Sciadfichthys Blkr., Ariodes Müll. Trosch., Ärius C.V.,

Genidcns Blkr., Ailinichlhys Baird Gir., Osteogeneiosiis Blkr., Diplo-

niystes Dum., ßatrachocephalus Blkr.

Cohors b. Pangasioi. Pinna analis clongata , dorsalis adiposa

rudimcntaria. Gatt. Eutropius Müll. Trosch., Lais Blkr., Ilelicopha-

gus Blkr.. Pangasiiis C.V., Silundia C.V., Davalla Blkr.

Phalanx B. Pivielodontes. Dt-ntes interniaxillares et inframaxil-

lares, vomerini vel palatini niilli.

Cohors a. Pimelodini. Pinna analis mcdiocris, dorsalis adiposa

benc evoliila. Gatt. Pinielodus Blkr.. AkysisBlkr., Glyptoslernon McCl.,

Olyra McCl., Acrochordonichthys Blkr., Gagala Blkr., Pseudopimelodus

Blkr., Zungaro Blkr., Ileptaplerus Blkr., Bhamdia Blkr., l'inirampus

Blkr.. Auchcnaspis Blkr., Auchenipterus Blkr.. Trachycorystes Blkr.,

Heniipimelrdus Blkr., RarnaBlkr., Erethistes Müll. Trosch., Conorhyn-

chus Blkr., h'etengus Blkr., Callophysus Müll. Trosch., Bagarius Blkr.,

Synodonlis Val.; Arges Val.

Cohors b. Euanemini. Pinna analis elongata , dorsalid adiposa

rudimentaria. Gatt. Euanemus Müll. Trosch., Ageneiosus Lac.

Phalanx C. Anodontes. Dentes maxillis alquc palato nulli. Gatt.

Hypophthalmns Val.

4) SiibTam. A ilich th o id c i. Pinna dorsalis unica adiposa.

Corpus nudtim.

Phalanx A. Malaptentrini. Dentes vomerini nulli. Gatt. Mala-

ptcrurus Lacep.

Phalanx B. Ailianini. Dentes vomerini. Gatt. Ailia Gray.

5) Subfam. Silur ichth ydci. Pinna dorsalis unica radiosa

vel niilla. Corpus nudum.

Phalanx A. Cetopsini. Pinna dorsalis antica. Dentes maxillis

et vomerini. Porns mucosus axillaris. Galt. Cetopsis Ag.

Phalanx B. Trachelioptenni. Scutum valde cvolutum; pinna

analis elongata. Dentes vomerini nulli. Galt. Tracheliopteriis C.V.

Phalanx C. Trichomycterini. Pinna analis brevis ; dorsalis me-

dia vel postica. Caput non scutatum. Vesica nttatoria nulta. Gatt.

Brontes C.V., Astroblepus C.V., Kematogenys Gir., Schilbeodes Blkr.,

Trichomyeterus e.V., Parciodon Kner, Eremophilus C.V., Vandellia C.V.
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Phalanx D. Sckilbeini. Pinna doisajis antica vel nnlla. üen-

tes maxillis et vomero-palatini. Annlis elongata. Ponis mucosus

axillaris nulhis. Gatt. Schübe Val. e. p. , Schilbeichthys Blkr. , Wal-

lago BIkr., Belodontichthys Blkr., Silurus C.V. e. p., Silurichthys Blkr.,

Silurodes Blkr., Pseudosilurus Blkr., Siluranodon Blkr., Kryptopterus

Blkr., Kryplopterichthys Blkr., Micronema Blkr., Phalacronotus Blkr.,

Heniisiiurus Blkr.

6) Subfam. Flot o sichlhy oid ei. Pinnae dorsales duac ra-

diosae, dorsalis posterior el analis elongala cum caudali unitae. Cu-

tis nuda.

Phalanx A. Chacini. Pinna analis duplex. Dentes vomerini

nulli. Gatt. Chaca C.V.

Phalanx B. Ploiosi7ii. Pinna analis unica. Dentes vomerini.

Galt. Plotosus Lacep.

II. Familie Aspfedinoidei. Siluri branchiis simplicibus non ap-

pendiculatis ; ossibus opercularibus rudimentariis, unitis, immobilibus.

Ossa intermaxillaria longitudinaliter articulata. Pinna dorsalis unica

radiosa. Corpus nuduni.

Phalanx A. Aspredini. Cauda gracilis et pinna analis longissi-

mae (capite plus quadruplo longiores). Gatt. Aspredo C.V. e. p.,

Aspredinichthys Blkr.

Phalanx B. Bunocephalini. Cauda et pinna analis breves (ca-

pite breviores vel vix longiores). Gatt. Bunocephalus Kner e. p.,

Bunocephalichthys Blkr.

III. Familie. Loricartoidei. Siluri branchiis simplicibus non

appendiculalis , praeoperculo imniobili, corpoie cataphractis circum-

dato, ore infero, pinna dorsi unica vcl duplice. Pseudobranchiae.

Vesica natatoria nulla.

Phalanx A. Loricarini. Pinna dorsali unica. Gatt. Loricaria

auct., Ilcniiodon Kner, Aceslra Kner, Bhinclepis Ag.

Phalanx B. Ihjpostomini. Pinnae dorsales duae.

Cohois a. Inermos vel Clypcati. Interoperculum anacanthum.

Gatt. Hypüslouiu» Ag.

Cohors b. Ancistrini vel Lictorcs. Interopeiculum val de mo-
bile fascin aculcorum armatnni. Gatl. Chaeloslomus Kner, Ancistrus Kner.

IV. Familie Ueierobranchoidei. Siluri syslemate rcspiialorio c

branchiis et apparato accessorio dendrilico vel tnbirormi coniposito,

osiibus opercularibus mobiübus, pinnu dorsali simplicc vel dnplicc,

cutc nuda. Gatl. lletiM'obr.'incliu.s Geolli. , Ciarias Gron* , Saccobraii-

chus C.V.
^

Kncr*s Krllische Bemerkungen über Caslelnau's iSihu

roiden, als Ergebniss einer genauen Vergleichung s. in un-
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serem Archiv p. 344. Dass Verf. nur eine verliältnissmässig

geringe Zahl von Arien mit den ihin bekannten idenllficiren

konnte, schiebt er wohl mit Recht auf die zu wenig aus-

führlichen Beschreibungen.

,.i,i::: Ag assiz hat einen interessanten Aufschluss über den

Glanis des Aristoteles gegeben. Derselbe ist von Cuvier als

der gemeine Wels, Silurus glanis, gedeutet worden. Exem-

plare, welche Agassiz aus dem Achelous in Acarnaiiicn er-

hielt, und mit dem Namen Glanidia bezeichnet waren, lassen

ihn nicht zweifeln , dass er es mit dem echten Glartis zu

thun habe. Dies ist ein verschiedenes mit Silurus verwand-

tes Genus, welches Verf. a\s Glanis ArUtolelis zu beschrei-

ben und abzubilden verspricht. Beiläufig werden Notizen über

das Laichen und das Verhalten dabei von Pomolis und Pi-

melodus catus beigebracht. Prooeed. of the American Acar-

demy of arts and Sciences Vol. III. 1857. p. 325.

Piitielotfvs riitpes Girard Proc. Philadelphia 1858. p. 170 aus Texas.

Gill hat I. c. p. 387 eine (Jatlunj Pimelenolus auf Kosten

dei' Valencieunes 'sehen Gattung Pinielodus gegiündel, und meint, die-

selbe nehute dieselbe S!elle in .Südamerika ein , wie Piineloilus in

KordanieriUa. Nur eine Art Pim. Deppei Wüll. Troscli. lebt auf den

Sandwiehinseln. Die Hauptcharakiere hcslchen in der sehr langen

Feltflosse, den G liarlfäden, einem deutlichen Kopipanzer, der jedoch

nicht mit dem Schilde vei'einigt ist. Die grosse Aehnlichkeit des

Namens mit IMuiclodus würde zu bedauern sein, wenn nicht ßlee-
Iter schon den Kamen f^hamdia für diese Gattung eingeführt hatte;

Verf. zieht dahin P. Sebae, pati, sapo, llilarii, gracilis, Pentlandi Val.,

F. öellonis , Stegelichii und Deppei lUiill. Trosch. und eine neue Art

F. VUsoni von Trinidad.

[.. Gilt beschränkt 1. c. p. 393 die Galtung Callichlhys L. auf die

Arten mit nackter Brust, denen er eine neue von Trinidad C. Kneri

hinzufügt. — Die Ai'ten dagegen mit dcprimirtcm Kopfe und durch

die Sehulterknochen gepanzerte Brust, wie C. laevigatus Val. be-

zeichnet er als eigene Gattung Hoplo s fe r num. Dahin gehören

ferner C. littoralis Hancock, C. albidus, thoracatus, longifilis Val. und

C. ehiquitos Caslelnau. C. personatus Ranz, und sulcatiis Kncr hiilt der

Verf. für identisch mit longifilis. H. laevigatum und eine neue Art

H. Sleoardii sind beschrieben. — .Aus Swainsons Gattung Hoplo.'Ouia

wird gleichfalls eine neue Art H. aenaum von «l'i-inidad beschrieben.

Die Gattung .\ncistrns. welche Kner von lljpostomiis abgetrennt

halte, will Gill 1. c. p. 408 weiter in zwei GaUungen spalten, die



nährend dis Jahres 1858. 91

deo beiden Kner'schen Sectioncn entsprerhen. Dessen Seetion ß nennt

Gill Pterygophlichthys inil 12 oder mehr Strahlen in der Ruk-

kenflosse und iiiil Kleinen I'lallen am Bauche.

Unter den Fischen des Rio das Yelhas in der Provinz

Minas fand Reinhardt eine neue GatUmg Stegophilus,

die Verfasser mit Trichomyclerus, Ereinophilus und Vandellia

zu einer besonderen Gruppe der Welsfamilie vereinigt. Na-

turh. Forenings vidensk. Mcddelelscr for 1858. p. 79.

Dieselbe wird charakterisirt durch zwei Ginppen starkerund

spitzer Dornen oder Haken, welche den Hiemendeckel und den Zwi-

sclienkiemendccUel bewalinen , ferner durch die ungew ühnlich weit

nach hinten siehende Kuckenllusse , und endlich durch den Mangel

der Feltflosse. der Scliwimniblyse und der Dornen in Brust- und

Kückeunosse. In zwei Tunkten, nämlich der unteren Lage des Mun-
des und den sehr kleinen Kiemen^palten stimmt die neue (ialtung, den

beiden anderen gegenüber , mit Vandellia übeiein , und unterscheidet

sich von letzlerer durch die Uezahuuug. Während bei Vandellia nur

5 Zähne am Vumer gefunden werden, und beide Kiefer ganz zahnlos

sind, sind bei der neuen F'oini die Mundiänder in beiden Kiefein in

ganzer Ausdehnung niit kleinen gekrümuiten Ziihnchen dicht besetzt.

Bei der Art St. insiiliosus sind die Tlo.'^sunstrahlen D. 2.7; A. 2.5;

P. 6; V. 5; C. 11. — Dieser Fisch lebt parasitisch in der Kiemen-

höhle eines grossen riatycephalus, den die Eingebornen Sorubim nen-

nen, und der bei diesen in dem Hufe steht, seine Jungen im Munde

zu beschützen. (Je^^iss mit Recht erklärt Verf. die verbreitete Sage

durch den seltsamen Paiasilismus , und die bekannten ahnlichen Fälle

mögen eine ähnliche Erklärung linden.

CypriDOidei. Krauss beschreibt den Billcrling, Ithodeiis ania-

in*, welcher bisher aus dem ISecKargebiele noch nicht bekannt war,

aus einer Alllaehe der Enz bei liietigheint und ans dem Buckingcr

See. Würll. Jahit-shefle XJV. I. 3«58. p. 115.

CyprinOdOUteS. Wyman iiatte Gelegenheit fünf Weibclien von

AaablepM (ii<ino\ii zu untersuchen, von denen vier trächtig waren.

Er hat die Koius als einen Beitrag zur Kntwickeltingsgcschiehtc die-

ser Fische beschrieben und abgebildet. Boston Journal of natural

hi»lüry 1^57. Vol. VI. p.43lt.

V. ilartens hat in unserem Archive p. 15:i erwiesen, das9

die i'yprinodonten in Europa nur im Biackwas.ser vorkommen. Da-

bei sind Cyprinudon faNcialus und ilanimuuis beschrieben und ab-

gebildet.

Vüecilitt liticulata, Lintia poeciloides und L. vemista bind nouü

Arten von Girard l'iuc. i'hiladelphia 185U, p. 170.
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Orestiadae. Die von Gervais aufgestellte Gattung Tel-

lia erkennt Valenciennes Comptes rendus XLV. p. 715

an, und vereinigt dieselbe mit Orestias zu einer neuen Fa-

milie restiadae. Sie unterscheidet sich von den Cypri-

noiden durch den Mangel der Bauchflossen.

Chäracini. Macrodon ferox und Erythrinus cinereus sind als

neue Arten von Trinidad durch Gill 1. c. p. 411 beschrieben.

Die Formverschiedenheiten innerhalb der Gattung Tetragono-

pterus erachtet Gill I. c p. 414 für hinreichend, um darauf generi-

sche Verschiedenheit zu gründen. Mir scheint so weit greifende Zer-

spaltung in Gattungen , wenn nicht andere Charaktere hinzutreten,

mindestens überdüssig. Unser Verf. lässt den rhomboidalen oder rund-

lichen Arten den Namen Te t r a g onop t er u s , die länglich ova-

len Arten nennt er P o eci lui-i cht hy s. Innerhalb der letzteren Gat-

tung unterscheidet er noch weiter zwei Subgenera : Poeciltirichthys,

wenn die Seitenlinie zur Schwanzflosse reicht , mit drei neuen Arten

von Trinidad, P. Bievoortii, taenhtrus und pulc/ier ; Hem igr ainmn s,

wenn die Seitenlinie auf der Witte des Körpers erlischt , mit einer

neuen Art P. (Hemigrammns) unilineatus.

Curimatus argenteus wird von (J i 1 1 ib. p. 422 als neue Art

von Trinidad beschrieben.

Eine besondere Gruppe oder Subfamilie unterscheidet Gill ib.

unter dem Namen S/ e p arrfi« »ac , die allerdings durch den Mangel

der Fetiflosse sehr interessant ist. Durch die hintere Stellung der

Rückenllosse über der Afterflo-'^se ähnelt sie der Gattung Gasteropele-

cus , durch die .«ichiefe Mundspalte Anostomus und Fiabucina , durch

das Gebiss (oben zwei Reihen, unten eine Reihe mehr spitziger

Zähne) Tetragonopleriis. Eigenthümlich ist der Deckel, welcher sich

bald in einen hinteren Dorn , bald in einen keulenförmigen Fortsatz,

bald in einen dünnen Faden verlängert. Verf. unterscheidet drei

Gattungen, die wohl besser zu einer einzigen Gattung vereinigt wären:

Stevardia Gill. Deckel hinten mit einer dreieckigen, dorn-

förmigen Verlängerung, Wangen ganz bedeckt vom grossen dritten

Suborbitalknochen; Rückenflosse nicht viel höher als lang; Lappen

der Schwanzflosse fast gleich. St. albipiruiis.

Corynopoma Gill. Deckel mit einer dreieckigen hinleren Er-

weiterung, von dessen Ende ein kürzerer oder längerer dünner com-

primirter Fortsatz entspringt; Rückenflosse viel höher als lang; Lap-

pen der Schwanzflosse fast gleich. C. Riisei und Veedonii.

Nemalvpoma Gill. Deckel mit einer dreieckigen Erweite-

rung, deren Spitze sich in ein langes borstcnfurmiges Ligament mit

einer Erweiterung am Ende forlsetzt. Wangen ganz bedeckt vom gros-
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sen dritten Suborbilalknochen ; Rückenflosse viel hoher als lang; un-

terer Lappen der Schwanzflosse länger als der obere. A. Searlesii.

Salmones. In einem Teiche bei Saint - Cloiid , in wel-

chem vorher noch keine Art ans der Lachsfaniilie lebte, ist

es gelungen Forellen durch künstliche Fischzucht in Menge

aufzuziehen. So berichtete Costa der Pariser Akademie.

Vergl. Revue et mag. de zool. p, 129.

Die Bemerkungen, welche Harris über Salnio Gloverii Gir. in

Proc- Philadelphia 1S58 p. 13G machte, bezichen sich besonders auf

seine P'arbe, Vorkommen , Lebensweise u. s. w. Die Männchen be-

kommen zur Begaltungszeit einen hakenförmigen Unterkiefer, wie un-

sere sogenannten Hakenlachse.

Zill hal Forellen, welche durch Lapassel in dem obersten

Zuflüsse des Oued-Z'hour in Algerien in Menge gefunden worden,

von der Europaiscbdi Forelle, Salnio fario L. , nicht unterscheiden

können. Für den Fall, dass bei unmillelbarer Vcrgleichung sie sich

dennoch als specifisch verschieden ausweisen sollte, behält er ihr den

IVamen Saltno Lapasseti vor. Annales de5 sc. nat. IX. p. 126. —
Oifenbar denselben Fisch , denn die Exemplare sind ebenfalls durch

Lapasset geliefert, bildet A. Dumeril als Salar macrosti^mn ab. Er

unterscheidet sich durch grosse schwarze, rnndHche, regelmässig an

den Seiten gestellte Flecke und durch etwas andere Flossen. Der

ZiH'scbc Name ntöchle wohl die Priorität haben , obgleich freilich

Dumeril das Verdienst gebührt, die Art sicher unterschieden zu haben.

Revue et Mag. de Zoologie p. 396.

Farionella fasciala Philippi dies Archiv p. 310 aus den Bächen

von Valdivia.

Ueher Girard's „Report upon the Fishcs of (hell. S. P. R. R.

Explorations and Survey's" habe ich noch nicht berichten können,

weil mir der cnisprt i hende Band des AVerkes noch nicht zugänglich

geworden ist. Verf. berichtigt nun in Proe. Pliiladelphia 1858. p. 224,

dass der dort beschriebene Fario Gairdueri nicht der Salnio Gairdneri

Rirbards. sei, sondern eine neue Art , die er Fario ]\cichen-ii nennt.

Ferner wird berichtigt, dass die dort aufgestellte Gattung Tkaleich-
thys nirbt in die Kflhe von Üsmerus, sondern vielmehr in die IVähe

von Müllotus gehöre , von ihr aber durch die vordere Stellung der

Rücken- und Baiichflossc, durch die kleinen lanzettförmigen Brust-

floKBeu und durch den Mangel von Kieferzahnen unterschieden ist. Die

Art Thaleichlhys Sievensi wird für identisch mit Salnio (Mallotus?)

paeificuR Richards. Fauna boreali-americana erkannt, daher ihr der

>ame ThaJeichlfiys pacifuus zukomme.

V. Siebold hat sich überzeugt, dass derKilch dci Bodenseef,
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Coregonus acronius, welcher nur in Tiefen von 30—40 Klaftern, also

unter einem Drucke von 1^|^ Alinosphüicn lebt, an die Oberfläche

mittelst des Ketzes aufgezogen , einen dick aufgeschwolleaen Bauch

bekommt und bald stirbt. Die Ursache ist die starke Ausdehnung der

Schwimmblase. Zeitschr. für wiss. Zoologie IX. p. 295.

fialaxiae. GalaxUis minuhts und punclvlatus Philipp! dies Ar-

chiv p. 309 von Valdivia.

ClUpeaCBi. Nach Krauss kommen die Maifische (Alausa vul-

garis) jetzt nur noch selten im KccUar bis nach Ileilbronu hinauf,

weil sie bei Heidelberg weggefangen werden. Württenib. Jahresh.

XIV. p. 55.

Coilia Rebentisckii Blccker Boineo 12. I. c.

Bei Long-I.siand wurde ein riesiger Fisch gefangen, den G i ra r d

für verschieden von Älcgalops atianlicus hält und den er Megalops

elongatus nennt. Proc. Philadelphia 18.Ö8. p- 224.

MnraeilOidei. in dieser Familie haben wir eine neue Ait und

xwei neue Gatlungon von Girard Proc. Philadelphia 1J:^58. p. 171 zu

erwähnen , nämlich Anguilla lyrannus aus der fllündung des Rio

grande dcl Körte; Neomurae?ia nigrotnargi?iala von Texas und

Neoconger mucronatus ebendaher. JNeomuraena ist durch den .Man-

gel der paarigen Flossen, eine J^angsreihe Vomcrzähne und dadurch

charakterisitl , dass die vorderen Kieferzähne die grössten sind- —
Keoconger hat Brustflossen, zu einem hänligcn Rande reducirle Rük-

kon- und Afterflosse, kürzeren Unterkiefer, winzige Kieferzähne in

mehreren Reihen, einen Haufen solcher Zähne vorn auf dem Vonier

und eine Längsreihe auf dessen Mittellinie.

Keue aalartige Fische von Bleeker sind: Muraena chlorosii-

gma von Prigi, Visschen van Javas ZuidUusl 1. c. ; Mttraena Bium-

Vieri Timor 4, bei welcher Gelegenheit Bl. \on den 41 Arten seiner

Sammlung das Verhältniss der Körperhöhe zur Kopflänge, so wie

die Zahl dei Klossenstrahlen angiebt; Mgrophis hcteroguaChus Japan 5

von Nagasaki abgebildet Taf. 3. fig- 1 ; Sphagebranchns Kmipü Cc-

lebes 12. 1. c.

Lophobrancilii.

..1, . Kaup's „Calaloguc of LopliobrancliiaieFish in ihe col-

4eclion of thc Rritish Museum^ ist erschienen^ mir aber bis-

her noch nicht zu Gesicht gekommen.

Ein lebendes Exemplar von Sjugnathus acquoieus wurde von

Leckenby beobachtet, und Annais nat. bist. II. p. 416. pl. XII ab'

gebildet. Verf. hält es für ein Männchen , weil das Weibchen einen

aehteckigen Körper besitzen soll, den dieses Exemplar nicht «eigt.
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Keue Arten \on Bleeker : Syntjnalhus melanoptema^ Aiiderso'

nii , tctropblhahniis \oii IVo\n Selnia. Kokos tilanden 5. I. c; Syn^

ynalJms koilotiiatodon Japan 5 von jViigasuki übgebildet Taf. 1. Fi^. 1;

Ganoidci.

ChondrOStei. Wcii 51 ncirelr 'beschrieb BIul - Kr jstalle des

Slöf. l'roc. Philadelphia, biologica^l depaitnicnl 1858. p. 2.

Selachii. k [Iv^Zi^u

V. Brarkcl schrieb eine auf eigenen Beobachlungcn

sich slülzeiule Inougural-Dissortalion „de cutis organo quorun-

dain aniniiiliuni ordinis phigiostoniorum disquisitiones micro-

scopiciie. Dorpiiii Livonoruin 1858. ** Mit einer Tafel Ab-
bildungen.

Verf. nnlerscheidet an den harten Thcilen der Haut bei den

Plag-iostomen dieBdsis, uelche von der Iluut bedecUl \vird. und einen

freien Tboil. Ist letzterer diirrh einen Hals von der Basis ybi^esetzt,

welchem eine schiefe oder horizontale Lamelle aufsitzt, dann nenat

er das Organ ein Schild (snilum) , trägt dagegen die Basis einen

liegelförm igen Fortsatz, Stachel (aculeus). Er hat nun solche Schil-

der von Cnrrharins glaneus. Muslelus vulgaris, Hhinobatus undulatus,

Piistis antiquorum , Sphyrna nialleus histologisch untersucht; ebenso

die StRcheln von Raja clavata . marginata , niiralctus , Schultzii und

Spinax niger. Endlich hat er auch das Coriuni der Plagioslomen un-

tersucht. Die Haulknochen und die Ziihne dieser Thiere hält er für

ühnliclie Bildungen.

Sqoali. Carchttrius (PrioiiodonJ bürnecnsis Bleeker Bornen 12. 1. c.

Räja6. Malm beschrieb Raja circularis Couch als neu für die

skandina\ i>chc Far ua und gab einen Beitrag zur Kenulniss dreier

anderer Arten, die dieser Fauna angehören, nänilith: R. lintea Fries,

K. biitis L. und R. %omcr. üfvcisigt af Kongl. vetenskaps-akademiens

Förhandlingar. 1857. p. 187.

Holmes hat den Diabolus niarinus Catesby (Cephaloptera vam-
piruB Mitch.) zu einer neuen Galtung erhoben und nennt ihn Dia-
bolichlhyt Eiliolti. Die Gattung unterscheidet sich von Cephalo-

plcra durch eine modificirle zweite KfickeDflossc an der Basis des

Schwanzes, die ein: ii nicht sichtbaren, sondern rndinienlären in eine

knochige Basis eingesenkten und von der Haut des Schwanzes be-

deekicn Dorn hat, der einen Knopf oder eine Beule hinler der ersten

Hückenlloi^Ke bildet. Hinter dem Knopfe ist eine Grube oder ein

Eindruck auf der Obcrnüche des Schwanzes von zwei bis drei Zoll
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Länge , und eine andere Grube von 1 Zoll iJinge am hinteren Ende

der Beule. In den übrigen Charakteren stimmt sie mit Cephaloptera

üherein. Proceedings of ihe Elliot society of natural history of Char-

leston, South-Carolina. 1856. July p. 39.

Cyclostomi.

Philiippi fand in den süssen Gewässern von Valdivia zwei

neue Arten Qucrdcr, Ammocoetes caerulens und Landbecki, die er in

unserem Archive p. 306 beschrieb. Sie sind gewiss nur Larvenfor-

men von Petromyzon - ähnlichen Fischen , deren Zugehörigkeit noch

festzustellen sein wird.

Derselbe stellte ib. eine neue Gattung der Rundmäuler unter

dem Kamen Chiloyterus auf, von der gleirhfalls vermuthet werden

kann , dass sie nur ein Larvenzustand sei. Einen Speciesnamen hat

die Art noch nicht hekominen-

G i r a r d güb uns Kenntniss von dem Vorkommen einer der

Myxine glutinosa nahe verwandten Art an der Nordost-Küste Ameri-

kas, die er M. limosa nennt. Sie wurde an der Insel Grand Mannn

gefangen. Free. Philadelphia 1858. p. 223.

I


